
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 8

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S)cr Schuldige
Öindet man ein 28affenlager,
Somben und ©ranaten dann

3ft oerehrter öreund und Schroager,
Sicher Seutfchland fchuld daran.

Oder propagiert und ftänkert
(Siner, der nicht anders kann,
2Senn der mit den 2trmen fchlenkert,
Sonn i|t Seutfchland fchuld daran.

2So ein fchlimmer 21narchifte
2ïïord und Srand und Sotfchlag fann
2tn dem gan3en roüflen Sïïijtc
2Sar nur Seutfchland fchuld daran.

Gins 3roar glaub' ich : Sie Gntente,

Safj fte nicht geroinnen kann,
Safj fic böfe fich oerrennte
Sa ift Seutfchland fchuld daran.

2Jch, ach

OIIOIIO

Cieber ßerr 2Iebelfpalter!
3ch fühle mich ge3roungen, 3hnen ein

fürchterliches ©eftändnis 3U machen. 2Jls

urchiger Schroei3er habe ich mir oor einiger
Seit eine 2TCagd angefchafft, deren 28iege
in der 5ïâhe oon Serlin an der grünfdiroä>3-
lichen Spree ftand. Serjtöjjt das gegen die
2Ieutralität? 3ch hoffe nein. (Sbenforoenig
rote die 2tn[tellung einer ©r3ieherin für meine
2<inder, deren berceau an der graugrünlichen
Seine ftand. ©rojjartig, rote die beiden

feindlichen 2ïïàchte fieb oerßehen. 2Benn
die Serlinerin kocht, dann geht die Sa-
riferin mit den hindern fpa3ieren, und roenn
die Sariferin 3U ßaufe fran3öfifchen Unterricht

gibt, dann fingt die Serlinerin in der
2<üche Richard 28agner. Clnd roie! Neulich

fchickt meine Ôrau die Sran3öfin in die
2<üche, um 3U fragen, ob der SïïeUger fchon
das Öleifch gefchickt hätte, ©inen Augen¬

blick fchaut die Serlinerin die Gntentemaid
mit roeitgeöffneten 2tugen an, dann öffnet
jle den 2TCund noch roeiter und fingt: 2ïie
folljt du mich befragen, noch 2Biffens Sorge
tragen", und mit diefem Sefcheid mujj die

Jungfrau oon Orleans ab3iehen. 2ïïit der
3eit erkannten aber beide ihre friedlichen
2tbfichten und fingen an, fich 3U oertragen.
2Ieulich traf ich die liebensroürdige Ôran-
3Öfin, roie fte bei der derbbiederen Serlinerin
in der 2<üche fafj. Sie Gehtere roar mit
Sroiebelfchneiden befchäftigt und fang ihrer
©efellfchafterin roieder SSagner oor : 2Itmeft
du nicht mit mir die holden Süfte?"

2Senn das fo roeiter geht, können roir
uns noch auf fchöne künfllerifche ©rläuter-
ungen gefagt machen, denn roenn nun die

Öran3öfin, die fehr mufikalifch ijt, auch fo
anfängt, fo hören roir Oielleicht nächftens
bei Sratrourft und Sauerkraut: Sraujjen

iHol:el Thealer s Konzerle Cafés
ZÜRICH

s: Stadttlieater ss
Samstag, abends llk Uhr: Der Graf von Luxemburg", Operette.
v. Lehar. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Der fliegende Holländer",
Oper von Rieh. "Wagner. Abends 8 Uhr: Der Sterngucker",

Operette von Lehar.

FfauenttLeaterSamstag, abends 8 Uhr: Web. dem, der lügt", Lustspiel von
Grillparzer. Sonntag, abends 8 Uhr: Die bessere Hälfte",

Schwank von Arnold und Bach.

¦ Theater
Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag, abends 8 Uhr:

Variété -Saison
10 Welt-Attraktionen 10

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3*/2 und abends 8 Uhr.

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Däner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER - FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schafftausen.
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Hotel RLBULfi
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer uon Fr. 2.-

Bürgerliches Restaurant
an

Kebrle. I

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten, DINERS, M. KÜnzler-LutZ

Restaurant

StGortltord
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
XXXXXXXXXBX>

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Hbendtisch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sieh

August Frey.

©ie Abgabe
des

an die tlt.

©ttrafjcnberfättfcf
auf dem Paf) Sürich beforgt 3U

oorfeilhaften Bedingungen

lob. ?rei«$aimcbi
Dufourstr. 4t, Zürich $.

Grand-Café flstoNa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und CphuiDÎ^
erstklass. Familien-Café aer ûLIIWKIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte1827

Klein!s Café-Restaurant

Öcßfaucß
FîlirïïflMfl Obere Zäune and
M^lWiyuriy Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 178J

<2)

<2>

WeinstubezumStrauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für QtiaUtätS -Weitie direkt vom
Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von fieinr. fienggeler, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Völlerei
Bekannt prima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweme '.

Schifflände 26
zwischen Bellevue

\J) and Helmhaas
ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

X Vegetarisches Jlestauranf! \
Zürich Sihlstrasse 26128, vis-à-vis St. Annaiwf

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. i829 Inh. : A. HILTL

l

Der Sàldige
Sinciet man ein Wossenlager.
Bomben unci Granaten ciann

Ist. verebrter Sreuncl unci Scbroager.
Sicber Deutscblanä scbulci claran.

Ocler propagiert uncl stänkert
Einer, äer nickt anäers kann.
Wenn äer mit äen Armen sckienkert.
Dann ist Deutscklonä scbulä äaran.

Wo ein scbiimmer Anorcbiste
Alorä unä Branä unä Toiscbiag sann
2ln äem gonzen wüsten Allste
War nur Deutscblanä sckulä äaran.

Eins zwar glaub' icb: Die Entente.
Daß sie nicbt gewinnen kann.
Daß sie böse sicb verrennte
Da ist Deutscblanä scbulä äaran.

2tcn, ack

Lieber t)err Nebeispalter!
Icb süble micb gezwungen. Ibnen ein

sürcbterlicbes Gestänänis zu macben. AIs
urcbiger Scbweizer babe icb mir vor einiger
Seit eine Alagä angescbasst. äeren Wiege
in äer Näbe von Berlin an äer grünscbwärz-
iicben Spree stanä. Aerstößt äas gegen äie
Beutralität? Ick bosse nein. Ebensowenig
wie äie Anstellung einer Erziekerin sllr meine
Rinäer. äeren berceau an äer graugrllnlicken
Seine stanä. Großartig, wie äie beiäen

feincllicben Alacbte sicb versteben. Wenn
äie Berlinerin kockt. äann gekt äie
Pariserin mit äen Rinäern spazieren, unä wenn
äie Pariserin zu Kause sranzösiscken Unter-
rickt gibt, äann singt äie Berlinerin in äer
Rllcbe Ricbarä Wagner, (tnä wie'. Neu-
Iicb sckickt meine Srau äie Sranzösin in äie
Rücke, um zu sragen. ob äer Aletzger scbon
äos SIeiscb gescbickt bätte. Einen Augen¬

blick sckaut äie Berlinerin äie Cntentemaiä
mit weitgeössneten Augen an. äann össnet
sie äen Alunä nock weiter unä singt: Nie
sollst äu mià besragen. nocb Wissens Sorge
tragen", unä mit äiesem Bescbeiä muß äie

Iungsrau von Orleans abzieben. Alit äer
Seit erkannten aber beiäe ibre srieälicben
Absiebten unä singen an. sicb zu vertragen.
Neuiicb tras icb äie iiebenswüräige Sranzösin.

wie sie bei äer äerbbieäeren Berlinerin
in äer Rücbe saß. Die Letztere war mit
Jwiedelscbneiäen bescbästigt unä sang ikrer
Geselisckasterin wieäer Wagner vor : Atmest
äu nickt mit mir äis koiäen Düste?"

Wenn äas so weiter gekt. können wir
uns nock ous scköne künstieriscke Erläuterungen

gesaßt macken. äenn wenn nun äie

Sranzösin. äie sekr musikaiisck ist. auck so

ansängt, so kören wir vielleickt näckstens
bei Bratwurst unä Sauerkraut: ..Draußen

ss ^1 s Ii^»i525«rt«

8s.wàA, s,bsnà8 llkr: Oer Vràt? von I^nxsiubllrA", Opsrstts,
v. Osk-ìr. LormtgA. naokin. 3 llkr: Ver tliessncls Lolläncisr",
Oper von lìiok. 'vTsAnsr, ^bsvcks 8 llkr: vsr KtsrnKuolisr",

Opsrstts von Usbsr,

Ls.msàA, àdsnàs 8 llkr: ^Vsk àsm, cler luxt", I^ust8pisl von
Orillps-r^sr. 8onàs, àbsnà8 8 vbr: vis dessers Hêiltts",

Lokvànk von /^.rnolà nnà lZnok.

Oienstsg, Oonnsrstiìg, Lainstag nnà Lounts-Z, àbsnàs 8 llkr:

10 «elt-attrslìtionei, .0
Lonnts.gs 2vsi VorstsIlunASn, nsârmttÂizs 8^/2 unà àbsuàs 8 llkr.

Restaurant (^akê

Oiner ?r. 2.26. Louper l?r. 2. à la carte zu jecler ?eit.
lîeicbbalt. Lpeisclcârte. ^ukrnerlcsârrie Leâîenunr».

Deinste in- uncl aclsläncliscbe ^eine, okken
unci in ?ls,scben. Ltern-krâll.

l^ürlilnänn-Lier.
Ls eaipkieblt sick bestens : lv1VI^IZK-?KLV
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nsckst iisuptb-ànrif Lcküt?engsss>- Z

Lut tZitigericlitetiz Limmer von ^r.

Lürgerliclies l^kstaursnt
an

Xlsslno-Kostsursnt äirekt sm See
OossIIsoksttîsâls tür blook^sitsn unä Verein«

Qrosssr Qsrtsn. OI»I^5îS. «l. UÜNXlsvI'-l.Utl

fîsstsursnt

Zî.Mllllril
^ilnïizklilngo

Osr bslcsrmts ^cll I-Iug
XXXXXXXXXI-IX>

VôjZktàtitîiZ 8pei8sticiU8
Vor^üZlioksr 1851

Mîttsg- unil aveniitisolli
Lalinlrokstràsss 98 >

nâokst àsrn. lZg.knkol

àlbi8sîkllkn

Mie»)

^ngsnskmsr Spg^isr-
gsng sus äsr Staät.
Quts, rosis Wsins,
pri'rns lVIost (sigsns
i<sllsrsi). I.öwsnb!sr!

i-iötl. smptisbit sieb

August l^rs^.

Die Abgabe
cles

an ciie M.

Stratzenverkäufer
auf clem Plah Surick besorgt zu

vorteilkasten Beclingungen

M. 5rei-5ant5cbi
vutourstr. »i. Sürieb s.

lZi-snij-Lssâ kZtlll'ia
k>eterstr. - ösiniiiofstr. ZllktCN 1 N. lörniurv â co.

erstkl-zs-z ffsmiiien-iissè »Z>-I1ìlVL«?

^nglisckiz unä frsn^ösiscne Lillsrcis

läglicli naclimittags unci sbencjL
1827

àa/ ^n/ttFe /.aF-, mitten /n c/e/- Naa'l, /!z/e/ne^ c^a^i?,^

Otto //â
i/s/'t/'ste/' >/c>/? //s//?/-. //s/?FFs/s/^ Sas/',

^i? ö » «? F,

Dà^s à 7.70 «NÄ

^Ä^/c/t âà^e ss/ss, tÄ-s-r/s L/:àâ/
//e/^cn/o^e ^âc/ìe/ Xa//ee, ^ee, c?noco/aÄe
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